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Prolog

Nach nunmehr über 25 Jahren Tätigkeit als Bausachver-
ständiger war es für mich notwendig, alle Erfahrungen und 
Hinweise im Bereich Schimmelpilzbildung zu bündeln und 
in einem Buch zusammenzufassen. Insgesamt haben sich 
nach dem Aktualisieren des Buches keine wesentlichen Än-
derungen ergeben. Der Text ist immer noch hochaktuell. Er 
wird durch die vielen energetischen Einflussnahmen nicht 
wesentlich destruktiver.

Hierbei geht es letztendlich immer um das eine: »Heizen 
und Lüften«, auch wenn diese Umschreibung von vielen 
als abgedroschen bezeichnet wird. Ein Anwalt drohte mir 
einmal mit dem Satz: »Wenn Sie hier an dieser Stelle wieder 
von Heizen und Lüften anfangen, empfehle ich meinem 
Mandanten sofort, die Ortsbesichtigung zu beenden.«

Am schwierigsten stellt es sich für den Bausachverständigen 
oder Berater dar, die theoretischen Ansätze der Lüftung in 
die Praxis umzusetzen. Viele Nutzer und Bewohner schei-
tern mit den Lüftungsempfehlungen an der Zeit (eine halbe 
Stunde morgens und abends reichen eben nicht aus) oder 
an der Komplexität der Lüftung an sich. Das Einsetzen von 
Hygrometern oder das Stoßlüften haben die meisten Nutzer 
eben noch nicht verinnerlicht.

Vielfältige Randbedingungen haben inzwischen die Beur-
teilung von Schimmelschäden erschwert. Nicht nur die 
Nährböden für Schimmelpilze haben sich verbessert (Tape-
tenkleister, Raufasertapeten), sondern auch die Wohnungen 
werden immer besser ausgenutzt. Außenwandflächen wer-
den immer weiter verstellt. Die Möbelindustrie baut inzwi-
schen nur noch Kleiderschränke ohne Beine. Betten werden 
fast nur noch mit Bettkästen versehen und verbleibende 
Lücken werden sinnvoll mit Bügelbrettern verschlossen.

Vor diesem Hintergrund stellt sich dann nicht nur die recht-
liche Betrachtung sondern auch die soziologische. Anzufüh-
ren ist die in den letzten Jahren immer wieder ansteigende 
Miete von Wohnraum und die damit verbundene bessere 
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Prolog

Auslastung. Das heißt, Zweizimmerwohnungen werden in 
einigen Wohngebieten bereits von vier Personen bewohnt.
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